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Gemessen an ihren Leistungen erreichte die Zwangsgemeinschaft der aktiven Nürnberger Fußballanhänger, die die Nazis wegen ihrer 

Abstammung als „Juden“ definiert und damit von der Ausübung ihres Sports in nichtjüdischen Vereinen ausgeschlossen hatten, in den 

Jahren 1936 und 1937 ihren Höhepunkt: Mit mehreren Teams in den verschiedenen Altersklassen von der Jugend II bis zur Ersten 

Herrenmannschaft war der ITUS Nürnberg in den deutschen und bayerischen Wettbewerben vertreten. Am 19. Januar 1936 schlug die 

1. Mannschaft auswärts den RjF Stuttgart mit 3:2, obwohl der Schneeboden das technisch hoch stehende Spiel der Nürnberger behin-

derte. Im Februar folgte auf heimischem Platz ein triumphales 8:1 gegen die Sportkameraden aus der bayerischen Landeshauptstadt. 

Zwei Monate später konnte der Sieg gegen die Münchner sogar auf deren Platz trotz einer ersatzgeschwächten Elf, die aber dennoch 

dem Gegner „jederzeit überlegen“ war, mit 4:2 wiederholt werden. 

Die starke Nürnberger Truppe um die überragenden Sami 

Kleinmann und Max Neubauer stieß so als bayerischer Vertreter 

in die Endrunde der Deutschen Makkabi-Meisterschaft vor, 

nachdem sie im Mai auswärts Bar Kochba Leipzig mit 2:1 ge-

schlagen hatte. Die dramatische Halbfinalpartie in Nürnberg 

verlor der ITUS allerdings mit 4:3 nach Verlängerung gegen Bar 

Kochba Frankfurt. Über ihren Ablauf berichtete die „Jüdische 

Rundschau“: 

„Das Spiel, eines der schönsten Spiele im jüdischen Fußball der 

letzten Jahre, nahm einen aufregenden Verlauf. Auch in der Ver-

längerung behielt der Kampf sein hohes Niveau. In der letzten 

Minute vor dem endgültigen Abbruch des Spieles gelang Frank-

furt der Siegestreffer. Es war ein besonders schönes Spiel zweier 

gleichwertiger Mannschaften.“ 
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